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i'u bist wohl arg erschrocken?- -

Schiveigend stand sie, mit gestilltenPer Zilosterjagcr. iider.
zugcictzl, Ns da hat iur oer adet

gesagt, sie könnt' nur gesunde, wen
in an ihr ei Htt'zkicuzl eingeben that'.
Der Bauer hat' ihr aber keiS verschilf
se sönnen, nnd deswegen ist die Baue
ri allweil so viel sckicch mit ihn, geivc.

Vergiß eS, Giitli ! Weißt, der Pa
ler ,t ein armer, kiaiiler Man
krank im Herze."

Sie schaute mit großen '.Ingen zu
.Herrn Heinrich ans.

Denk" nur, ehe der Pater i das

VEITII & HESS,
000 0 3itaV', iinvitiifin d'i 'p jtffl'.

Ültvfl bnitjdjc (kichäft in bei ladt.

Der m V&riitunn bl( uni ,klnff
Vetnuiniiilsl (u beti

se nd hat gezauut nd gepagt, au
iien iii, d Page, keife ud schelte! in
einem sott. Heut' aus de Äbend sind

sie wieder an einander gerathen, und d;c
Bäuerin im Horn ist auS dem Bell ge

iolteshans getreten ist, war er ei ;)iit

jSS ö iedriezsten "Wl

tmf, 0rei,e UMm

thuen Haymo entgegen ; er frug den Amt
in einer Schlinge ; sein war
weiß wie ein Lunten. Wolfrat senkte
den Blick.

Siel,' Dir diesen Mann an. Hau
1110!" sagte Herr Heinrich. Der' so

eS gethan haben. Erkennst Du ihn ?"
Wolsrat hob die Augen und erzitterte

vor dein Blick, dc Haiimo auf it, rich-

tete ; den er las antf diesem Blick, daß
der Jäger ihn erkannte, Doch Haiimos
Lippe blieben fest geschlossen,

So sprich," mahnte Herr Heinrich,
erkennst Du ihn als jenen, der es ge

iha hal ?"
Nein, .Herr!"

Ueber Wolfrats Itigc flog eine heiße
Nöthe, Herr Heinrich Wickle um such,

al suche er Jemand doch er sah

nur, wie die uiedeih,inget,de .Iiveige
der stichU'u sich zitternd bewegten. Der
Bog! aber griss sich mit beiden .Händen
an den Kops, raunte ans Hahuio zu,
suchtelle ihm mit den stiiusleu vor dem

Gesicht umher lind stottertet Ja

"Wf --r.

lersmaun, hat eine junge, schone tfraii
gehabt nd Holde !,dcr nd Hat all
seine liebe Veuf verlieren müssen in
einer einzigen Nacht !"

Mttlio z'luizeu wurde senchi. O
mein tott !"

Weiß!, nd feit der ct ist er

i;(u it v
Lnn. --wäC

manchmal so tranmig wie et !rakeS
- und wie i u teilt gekoninie hnt, da

eine Spcikilität.
JTuniVn. vtm nde ntjallni blt Höch,lc Trri't tät

. . . J3uttcv7 iior usw . . .

Wir rnb leyl (n bet Viiqr, bl .tarrfffpT' osm
Pniitit tbreit Vtat so biUtu nl bei tut lüi utlrt,
iifr, ob int Xjatir iifbtu als uoit irgink
emtin üiibfifn fou in bet bleibt.

Hat er völlig gemeint, seine liebe ivran
that' ihm erscheinen - "
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?o schau' ihn doch au! Ich sage n agen
Dir, er innt! es geweieu iei! chan
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Wohl, wohl," sicl i',ttll hastig ein,
er hat ja auch einen Namen gerufen,

wie ich gar nicht heiß'."
Siehst Du !"

Mein, der thut mich aber jcl.t
dauern !" Sie streckte Herrn Heinrich
i tiefer Bewegung die Hand hm.

Saget ihm doch nur, daß ich ihm im-

mer harb seilt tvill, aber gar nimmer!"
Ja, mein ind, das sag' ich ihm, und

aS wird ihn auch freuen. Mußt auch
mit keinem davon reden, weißt, dieVeut'

thaten ihn drm anschauen,"
Sie schüttelte das iiovschen,

Äbcr komm', so st'U' Dich doch ein
Weil' Ich In ja ganz allein, wir
wollen ein wenig haimgarten !"

Schüchtern setzte sie sich ans die Bank
und strich an ihrem Nvcklein die galten
zlatt.

Wie alt bist Du denn, Giktli,

sag'!"
Im letzte Änderherbst Cktober.

Im 1. nnd 1;. Jahrhundert lautete
i ü?ber. nnd Niederbaiieiii die Neihen

solge der Moiiate : Ieiilier, Hornitug,
Siicrtj, Ablill. Mai), 'Andcrtnay, der

Angst, der ander Angst, der Herbst, de.
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Woltral war ans dem Sudhaus
heimgekehrt nnd faß mit Scpha am
Tisch, Pvr zivci Tagen hatte sie die
Kraft gefunden, da? Vager ; verlassen

es war die Kraft, die der Kummer
itd die Sorge gibt.
Sie hatten ihr karges Nachtmahl

schon verzehrt, aber sie saßen och,
schweigend ; jedes hielt die Sinnt über
den Tifck gelehnt nd grübelte mit ver-

lorenen Blicken vor sich bin.

Vippcle kuicie auf der Bank und
guckte zum offenen ivenfter Hinaus. Mit
einmal lies er : Schau, Muiterl, sckta,
die Berg' thu brennen !" lis störte
ihn nicht, daß er feine Äutwoit erhielt.

So, so," schmollte er mit nickendem

Siopflciu, Ivan u die Dittibaf verbreu-ne-

thut droben !"

Wolf tat erhob sich ungestüm, schritt
ein paarmal in der Sinbe ans und r

und warf sich im Osenwinkel ans
die Bank, daß daS Brett laut krachte.

Sepha schlug die Hände vor das i'c
ficht,

tiine stille Weile verging, da streckie
Lippele neugierig dc Siopf ; er hatte
am Hag das Thürlci knarren höre.

'Pater ! Manncrlcnt kommen !"

Scpha erblaßte, nd Wolfrat sprang
aus das steilster zn

Sie kommen, eph'!" sagte er mit
heiserer Stimme und griss ach dem

Tisch, als befiele ihn ein Schwindel.

Jesus Maria!" stöhnte das Weib,'
flog auf ihn z und umschlang ihn mit
zitternden Ärmeu.

(ir richtete sich auf. Nimm Dich
zusammen, Seph'," sagte er ruhig.

Sie dürfen kein rechtes Wörtl hören,
Sioitint', fetz' Dich her, da " erdrückte
sie ans die Bank. Und vV keine

faitt ! Poni Besicht fchanl Dir im

Zwielicht keiner was ab. Und wenn es
schief Sieben sollt' ich glaub'S
nicht, Sevh', fei rnhig ich mein' hall,
für alle nill' " feine stimme dämpfte
siel) z hastigem Geflüster, so laß ich

Dir eine Hilf' zurück in der Noth
einen Schatz, der zum Heben ist mir
ist er verschlossen, so lang' ich leb'
aber weun's ein mal aus ist mit mir,
dann sollst Du was habe davon nd
mein Bub' ein goldener Schatz

eph' nnd der Schlüssel dazu
das ist die Dir' !"

Sie starrte ihn entsetzt au; von
allem, was er sagte, verstand sie nur
das eine; daß er an das Schlimmste
dachte. Das steilster war dunkel, als
die Manner draußen vorübergingen.
Wolf! nahm hastig seinen Platz hinter
dem Tisch wieder ein.

Die beiden echte, welche Herr
Schlutteman abgeschickt hatte, traten
in die Stube ; der Frohnbote, dc sie

iitgeoittmcu, blieb draußen vor der

Hausthür stehe,
l'ippcle rutschte hurtig von der Baus

herunter, lies ans die Mutter zu und
schmiegte sich unter ihre Ärrn,

Ist der Polzer dahain?" fragte
:iucr der Knechte.

Wohl wohl," sagte Wolsrat. Was
zibt'S ?"

Der Knecht zögerte mit der Ant
ort ; sei Blick streifte das Weib.

(Ms, komm' ein' Weil' mit uS vor'S
Hans."

Ich hab' de ganzen Tag geschasst
aud bin müd' !"

Wirst aber heut' doch och einen
iveiteu Weg macheu müsse !"

Warum? Und wohin?"
Warum, daS wirst erfahren, und

.vohin, das wirst sehen,"
Wolsrat lachte, Da bin ich aber

schon neugierig. Wer will den was
jou mir?"

Der Pngt !"

Der Pogi !" wiederholte Wolsrat
überrascht. So? So?" lir strich
sich die Hand über die Haare und erhob
sich, Ja freilich, da muß ich schon
.zehen. Äber wenn ich recht gehört
hab' ist ja der Bogt seit steienag ans
der Jagd freilich, hab's ja von liucl)
selber gehört, wie ich ans der Älm meine
Schwester gesucht hab'. Was will er
denn von mir da droben?"

Die Knechte wollten ihn fassen;
allein er trat zurück und machte zwei
steiuste. Clio! So ist' gemeint ?

Ich geh' von selber mit, weil der Bogt
milch haben will. Äber anrühren soll
mich keiner, sonst schlag' ich zn !"

So komm' !"

Wolsrat nahm den Hut von der

Cfeui'iange und ging auf sein Weib zu,
Behuf Dich d'ott, Seph' Bis mor

gen Äbend bin ich wohl wieder daheim,"
li? reichle ihr die Hand und hob den
Buben in die Hohe.

Pa,er," klagte Vif pdf Du thust
mich drucken !" Und als der kleine
Bursch' aus der Erde stand, rollte er die
Schultern nnd dehnte die Äermche, als
waren ihm alle Knochlein ans den Fugen
gereichen nd er miißie sie wieder ein
renken,

Älso weüer!" sagte Wolfrat und
ging den beiden Kiiechlc voran zur
Stube hinaus.

Muiterl?" fragte Vipvcle, Wohin
muß denn der Pater?"

Schluchzend warf sich Sepha Über den
Tisch ; sie hatte ein tesuhl, als wäre ihr
jählings etwas eisig altes in's Her;
gesahien.

Äts Wolsrat aus der Hausthür trat,
packten ihn die Knechte unversehens, der
strohnboie warf den Strick, und ehe
Wolsrat ans Wehren denke koiinie,
waren ihm schon die Hände hinter den
'.Kücken gebunden, lir sprach sein Wort
mehr. Doch al sie ihn durch den Haz
aus die Straße führten, wart er eine
lange Blick auf das Todtenbrett feines

indes.
.Bei', bei'," sagte da Breit, .viel,

leicht bist Dn der Näckst'!"
Da fam der necht, den Herr Hei

rich geickick! halle, die Straße hergc
rannt, ruckend blieb er vor de än-

deren liehen.
Willst wa ?" fragten sie ihn.

(ir schüttelte den opf und ließ sie

ihre Weges ziehen. Wahrend er stand
und ihnen nachblickte, hotte er an dem
Haus de liggebanern lautes Geschrei
und wirren 'arm. dann eine heulende
Wei beistimme. Gleich darauf kam eine

Magd durch den irrten nach der Straße
zerannt.

.Was ist denn los bei tiuch ? fragte
der neckt,

.Der Bäuerin it was geschehen, ich

muß zum Bader lau'en."
lir rannte neben idr her. .So red'

dock, uns ist der Bauer. ?
Der rank ist schon über ein Jahr

lau in ihr und hat ihr allweil unguter

ugeii, Aevercidiiiime, ick bitte zn
edenfen "

Ich habe bedacht." sagte Herr h

kurz, Loset ihn, dann oll er mir
folgen." Ex trat in die

Wolfrat atlimele ans, reckle die befrei,
ten Arme und folgte,

Weck' einer den strater!" sagte Herr
Schlnttemani, zn den Knechten und ging
hinter Wolsrat her, Kann, hatte er
die .Herienslube betrete, al Giitli vom
Heuboden über die Leiter niederglitt,
mit verstörten 'Äugen und lodtenblaf-se- i

Gesicht. Die Stimmen hatte sie

geweckt. Sie wankte zur !,. hinaus,
fu.' hörte die Worie ich,, die strater
Severin ihr zurief, sie sah die ".neckte
nicht stel,eii und sie anglotzen mit
vorgestreckten Handen und slieaendeu
Haare stürzte sie der Iagobiilte zu
und brach vor HumnoS La,,er mit
schluchzendem Schrei in die Kniee,

O Jesu mein ! Gittli! Wa? hast
denn?" stammelte Haymo. dem de,
Schreck fast die Sprache ahm.

Sie habe ihn, 0 Mutter Maria,
sie haben ihn !"

Wen, Gitkli?"
Der'ö gethan hat ! Mein Bruder,

Ha 10 es ist mein Bruder !" Stöh-
nend warf sie die Arme über das Bett
und drückle, krampfhaft schluchzend, das
Gesicht in die Decke,

Haiimo war erblaßt, Ihr Binder!
Das Wort hatte ihn fast gelähmt, ei
konnte keinen stingcr rühren er saß
da und starrte mit kummervollen Äugen
ans (tfittlis Haupt,

Jetzt hob sie langsam d,S Besicht,
fuhr sich mit zitternder Hand über die

Stirn, rutschte auf den Knieen naher,
umklammerte feine Hände und schaute
zu ihm ans, mit starre Züge, vcr

zweiftuligsvollc Angst in ihren fragen
den Ällgen,

Sie brauchte nickt zu sprechen, et

verstand diese strage. Eine keimende
Nöthe flog über seine Stint. Ick
dars'S icht hehlen, Glttli ich deu'
nicht !"

..Hahtno ! .Hahmoli! Sätau, scha,t

doch, wie ich Dich bitten thu' !" Sie
schlug die Hände ineinander, und die

glitzernden Zahm, raunen ihr über die

Lippen, während sie schluchzte : ES ist

ja mein Bruder, und sie hauen ihn, die

Hand ab nnd schlage ihn zu Tod wie
den Griinwiefer Konrad in Salzburg,
der einen Hirsch gefangen hat und
die arnie Schwäh'rin, die muß ja

weitn sic's hört, und sckan, am
stertag ist ihr doch erst ein indl er-

schienen, so ein liebes, gutes Kiudl

Haymo, Hahmoli "

Ich darf icht, darf nicht!" staui-leit-

Hahnto,
In strömendes Weine atiSbrechend,

schlug sie die Hände vor das Gesicht

,d wankte zur Thür hinaus. Er
streckte die Anne ach ihr, aber seine

Lippen wollten ihre Namen nicht fin-

den.

Hinter der Hütte, zwischen dem tief
iederhängendc Gezweig der stichten

sank sie schluchzend auf die Erde, Hatte
sie lausche könne, sie hätte von der
Herrcnstnbe her durch das offene steilster
die redenden Stimme höre müssen,

Wolfrat stand vor Herrn Heinrich,
als wäre seine Glieder von Stein.

Und wettn Ihr mich hnnderlmal t,

Herr." sagte er mit kalter Ruhe,
ich weiß keine andere Widerred'! Ich

hab' den Weg gemacht, weil mir der

Eggebauer das Lehcut geliehen hat.
Ich hab' den .Herrgott' herausgetragen,
hab' thu mi's Kreuz genagelt, vor Tag
bin ich fertig gewesen, hab' nichts ge-

sehen ud gehört, hab' mich wieder aus-

gemacht und biu daheimgewesen vor
der nennte td'. Wie die Dirn'
über Nacht nickt heimgekommen ist, hab'
ich mich freilich zu sorge angesangen.
Aber bis Mittag, da hab' ich i,al'

ich" Er stockte. Ich hab' zu schas-

sen gehabt."
Du hast Dein Kid begraben?"

Er nickte, Und ans den Äbend hab'
ich im SudhanS sein müssen. Erst in
der Nacht hab' ich fort sonnen und
schaneu nach der Dirn', Wie ich dann

auf der Almen gehört hab', was ge-

schehe ist, hab' ich mir gedacht : sie soll
mir bleiben, bei so was ist ein Weiber-teu- f

alleweil gut, und bin heimgegan-

gen. Und hätt' ich'S den ausgeredet
überall, wen ich es selber gethan
hält' ?"

Sag', weshalb ist Deine Schwester

zu Berg gegangen ?"
,Ich wclß es nicht."
Wollte sie Schneerosen pflücken iür

das Kind ? Zum Engelkränzleiit ?"

Er zögerte mit der Antwort. Das
wäre ein ÄiiSweg gewesen ! Aber nein,

lügen aus sein todtes Kind, das brachte
er nicht zuwege.

Nun ?"

.Ich weiß es nickt!"
Herr Scklutiemami machte einen

Bückling, Reverendissime! Sollt' ick

nicht etwa die Dirn' jetzt holen?"
Herr Heinrich wehrte mit der Hand,

Lasse! das Mädchen aus den, Spiel!"
WolfratS Äugen , und feine

Brust hob sich. Da winkle von irgend-

wo eine Hilfe ! DaS wußte er nun :

Gittli halte ihren Schwur gehalten.
Jetzt hatte er mir eines noch zu fiirch,
ten nd das ließ nickt lange ans sich

warten. Den Herr Sckluttcmann

wackle abermals einen Bnckliz und

sagte :

.Neverendissimc! o war' es wohl
an der Ieik, den Haunio wider ib ;en
gen zu lassen ':"

Und Ilir ine, et, dadurch wurden

wir der Wahrheit ans die Spur loiu
meu ?"

Ei freilich !

So? So?" sagte Herr Heinrich
in einem Ton, der beiiialie vermuthe

ließ, als wäre er anderer Meinung.
Wut, gehen wir!" Er erhob 11.

.omm er zn Wotfial, .Wem
Dn die Wabrbei! sprachst, so hafl Du

ja nicklS zu furchten."
Wolfiat brackie feinen Laut übn die

Lippe, Eine Augenblick schien die

Ruhe ihn verla'cn zu trollen. . Zcki?o
reu kann er nickt, daß ick es icar," sazie
kr tick leuier zähe Hcn-un- a, .mein
Kestckt war onaerunt. n,1 i emirat wem

Weib ha!!' mich erfauii!." Er dod den
Z!op' und 'g!g:e Herrn i;nt
scki,eren Sckriüc:-- . S- - 'zingen bin
ubtr zur Iagdl.ittte, iccvci der P.v k

keine Blick von üs'jui verwandte ;
auch ad er den .neckten heimlich einen
Wmk. daß sie sich in der Nahe halten
sollte.

Unter det Thut der Icchi.:!e ita!

liniere emiiel,.! plcchel vor ln?
unil die Ällött.

J. A. HAYDEN.
Der loitcnbs VlfotogvapZx.

Haod?n tat dm fintn Vrftj auf tPrifi'-
Eiaai'5uji;llui'3 tui.'.urt IST, l7i uro ISO it
hallen. C viir. i:l lG

Gin SschlandSromiin aut irrn Bier

jfljutcu Jahrhundert.

Dn Luvwlg Vangholtk.

(yortsctjuiia,.)

'inner VcH'itnO narrte Herrn Hein
rieh uii, nl verstünde er i, nicht.

,iciiiu1)uiisiy Oi'ci.i, Herr! - E
unu'juiil) (ein Vcbcnbcr jfincin athmen-
den CiUiuf so Iren, wie ich an meinem
tobten l)iiinic. Eh' ich xSiiöitu fani),
hab' ich fein iin'ib mit '.Uiciniicüaiiiicn
uuocfcbcu, und feit itli sie verlor, ist mir,
was iteeib t)cif;t, oi der Welt gestorben,
'iicijuchuuei 'i ".Vein ;tljr miifit
e Wahnsinn nennen, den ein ftraujuiu
fvieleuder Znsall der '.'uitur in mir

!" i'oie im Aicber slo,,ett seine
Worte. ,,jcl) hab' es mit eigene,!
Cljreu doch flcliiirt uoit den bleichen
Kippen all meiner Scifien, die den nm
öcrifchcii 'Juiithcru noch entkamen, die es
ansahen mit cntfet'ten '.'lutzcit, wie mein
Weib ans den Vlltau des brennenden
Illiiruieij sliichtetc, uiciucu Jiuabeu an
sich gedrückt, mein lochtcrlciu ans den
Armen wie die Mauern barsten nnd
die Balken stürzten, alt mein EHi'ut
begrabend in Aiainnieii, Stand und
Iriiiumeru ich ,abe doch meines

irmcn, jii';eu Sik-ih- verkohlte Gebeine
icfitnöcu, noch umwunden von dem
goldenen Jietteitrhniiuf, den ndita al
nein Angebinde getragen hat, ich weiß
loch, daß an;) dem Reich deü Todes
feilte Straxc ;,ri,etfi,hrt in das Vebcit

und dennoch ! So oft mir dieses liiub
aor Ängett tritt, mein' ich, ein Wunder
ijiittc sich vollzogen, der l'aiif der Seiten
hatte still gestanden, nd alles 0'C

schclicnc war' ein böser Traum gewesen,
9er sich nun loset von mir, da ich erwache.
Denn dieses.. !ind, Herr Heinrich

find' ich itttr äinnte siir'das 4i?un-dc- r

ich (nette ans der Erde : so gleichet
keine Blnmc ihrer Zchwesterbltime
ich fnche an, Himmel : so gleichet kein

Stern dem Sicrti wie dieses Stiud an
Haar nd Ängcit, au '.'Itttlih und Gc- -

italt, au :Kcij und 'esen meinem
Weibe! U so wie dieses Aiadcheit
ietzt im tcid des ?orfes, mit

Haar, den ran; von Teilchen
,tocr der Stil so trat mir oiiiiitt

ititgegcn, als ich in Seligkeit den erste:
Kuß ans ihre Vivven druckte!" )n sich

versinkend, schlug er die Hände vor daS

Antlis,,
Dietwald '" lies Herr Heinrich in

tiefer Urregnng, Zage mir " (ir
verstnninite wieder, lii tvar ja da

llttniögliche, was er dachte ! Und durste
er aus der schmerzvolle Seele dieses
schwer Gebeugten einen Waliniinn rei-

ßen, indem er einen anderen Wahn in
ihr tristeste ? (ir trat aus ihn zu und
strich ihm langsam mit der Hand Über
den Scheitel. Vergib mir, Dietwald,
daß ich Dich salsch verstanden, daß ich

Dich ans der Pein in die harter stieß,
als ich ?ich hicrlergcsnlrt, statt daß ich

weite Meilen zwischen Dieb und dielt
Hütten gelegt hatte ! Tu darfst nicht
bleiben ! Nicht um Deinetwillen und
nicht des unschuldigen indes wegen,
das Du erschreck! hast bist in" innerste

He,;."
Ptitcr reimuS nickte vor sich hin,

Weißt Du den Weg nach Deiner
Klause zn finden ?"

Nein, Herr! '.'Iber sott, stnt, nur
fort -

So warte hier ich will Dir den
Walti senden ! Er soll Dir Deinen
Basthut und das 0'iicsbeil bringen und
soll Dich führe. '.'lnrb eine naekel soll
er mitnehmen, denn !l,r kommet in die

Nacht hinein. Und wenn Du in der

jiianse bist, halte den Bttlicu bei Dir,
er plaudert zem. und laß die Dackel

brennen die ganze Nacht. Beten kannst
Du nicht mit diesem Irrsinn im Her
zeit! Und setilasen noch minder! Nimm
die Schnüre und beginne ein Netz zn

steckte mit engen Maschen ich komme

morgen vor Äbend zn Thal - eine
lasier hoch und drei lasier lang soll

das Nttz gerathen sein, bis ich komme --

und weniger will ich nur finden, wenn
Dich der 'Schlaf befiel. Bessere Hilfe
weiß ich Dir nicht alo : schaffe, schaf-

fen nd schaffen, b:i Dir die Änzeu
sinke und die z'irme erlahmen. Und

übermorgen sollst Dn reifen!"
Sie reichten sich die .Hände.

,,ch gehorche .'" flüsterte Pater D

Hub Herr Heinrich ging, an der Lende
des Pfades noch einmal zurückschallend
mit bewegtein Blick. Äts er das Her
renhaus erreichte, kam Zrater Seherin
aus der Jägciliiilie. Wo ist der
Walki?- -

,ch habe den Bube um Hol; ge-

schickt," sagte der Krater, die Wellen
kleine Bün&d au? dürren Rciscr, in

welche heim ,vecrmachc der brennende
Schmeselfadcn gesteckt nnirdc sind ans
gegangen."

.Und das Mädchen ?- -

Ich glaub", sie bockt w der stiidic.
Was die nur hat ! Als wär' die Trnd
hinter ihr, so ist sie gerannt gekommen,
und vor Hainnos Vager ist sie l,ingc
fallen und bat i einem fort geweint
und kein Won geredet, was wir sie auch

gesragt haben, Ich bad' schon gemeint.
cr Haiimo sah aus der Haut, so hat

er' getrieben mit er Dir'. Äber sie

hat ihm nicht Red' gestanden, und weil
er gar nickt hat aufhören wollen mit

fragen, hat sie einen Schluchzer gethan,
als fiel ihr da Hrrz hinunter, und ist

zur Thiir hinausgeschossen. DerHanmo
hak gleich aufspringen wollen und ihr
nachlaufen, Aber ick hab' ihn gehalten,
und weil ick gesehen hab', daß die Dirn'
ohne die eiglei gekommen ist. hab' ich

ihm eingeredet, da, sie so weinen that',
eil sie die Blnmeln verloren hat.

Da drüber hat er ficki dann fckier wieder

gefreut "

Herr .Heinrich trat in die Klicke und
sah das AaSckeii verschüchtert in einem
Winkel sitzen.

.Mi !"
Sik folgte ihm zö ieniZ in die Her,

rensmbe.
Wo hast Du den Deine schönen

Blumen?"
.Berloren!" liip.-il-c da Madcken.

.Sie B'.üiien mir hrrantenjefaUr- - sein.

sprimge und hat ihm die Kunkel an
de Kops gehant. Derweil aber ist sie

ausgerutscht, und der V'iitig' nach hinge
schlagen aus den Boden so ein schwe-re-

Vait nnd da muß ihr eiuwendig
was gebrochen sei, ja, nnd drnni muß
ich zum Bader lausen "

Die Dirne wurde dem Knecht zn

ftiiik ; er blieb Hinter ihr zurück und

wartete ans de strohilbote, der die

beide Knechte und ihren Gefangene
nur eine furze Strecke begleitet hatte.

Die Dämmerung wandelte sich zur
Nacht, ÄIS die Knechte mit Wolfiat
das Seedorf hinter sich hatte tind den
Wald erreichte, steckte sie die stacket in

Brand ; der sie trg, stieg voran ;

dann kam Wolsrat und Hinter ihm ging
cw andere Knecht, welcher den Strick,
der von Wolsratö gebundenen Händen
ausging, an seine ledernen Gurt be-

festigt hatte. Nur zuweilen sprachen die

Knechte ein paar Worte, die den Weg
betrasen, Wolsrat ließ keinen Vaut

Mit finsteren Augen starrte er
vor sich hin ans den Pfad oder in den
Wald hinein, in welchem der rötbliche
Schein der qualmenden stackel einen ge

speusterhasleu Kamps zivischeu der sah
len, unruhig zuckenden Helle und de

schwarzen Schalten erregte, ÄllcS
Leben ; die moosige stelsblöcke

wäre anzusehen wie die Kopse von

Ungeheuern, die auS der ürde zn
schiene ; Banmstrnnkc mit dürrern

Astwerk tauchten ans der stinsierniß her-

vor gleich abenteuerliche Gestalten mit

borstigem Haar und zum 'stanz auSge
streckteil Armen,

Als Wolsrat vor fünf Tagen diesen

gleiche Weg i der Nach! emporgestie-
gen, da war es still und finster gewesen
im Wald. Und langsamer war's

Dann das Krenzhild. das er
ans dem Rucke getragen, hatte sich mit
de atlögeftreckte Ärrnc bald an Ban-

nten, bald au Zweigen versengen
grad, als hatt'S mich halten wollen,"

dachte er.

Auf den Äiuten rasteten sie eine
Stunde ; dann gittg's wieder weiter.
Der Morgc dämmerte, als sie sich der

Äreuzhöhe näherten. Mit scharfen,
dunkle Linie hob sich das heilige Bild
vorn bleichen Himmel ab. Seit Wolf-ra- t

eS gewahrt hatte, konnte er den
Blick nicht mehr von der Ei de erheben.
Und als er am Kreuz vonibersch, itt, ge-

neigten Hauptes, mit ,cheueu Auge,
ran ihm ei kalter Schauer durch das
Herz, lir lebt ja doch, ich hab' ihn
doch nicht erschlagen !" schrie es in se-

iner Seele. Aber die stmcht wollte nickt
von ihm weiche. Und eine wußte er :

beten sonnte er niemals wieder in
seinem Lehen, seit er an dieser Stelle,
den Name Gottes heuchlerisch ans den

Lippen tragend, de Mordgcdaiiken un-
ter seiner Stirn gebore hatte, (ir
hatte nicht einmal bete können am
Grab seines Kindes ; so oft er auch be

gönnen : Pater unser" immer wie-

der stand das blutbefleckte Kren; vor
ihm und schloß ilni die Lippe.

Cr athmete ans, als sie an der bösen
kelle vorüber waren. Ueber das

Sleinthal her blinkten im Morgengrau
schon die Hütte, In den stelswäuden
hörte man die Steine gehen, welche die
ziehenden Gemsen lösten, Einzelne
Wölklein, tief violett, schwammen lang-fa-

am blasse Himmel.
ES begann schon voller Tag zu wer-de-

als sie die Hütte erreichten. Aas
der Bans vor dem Herrenhanse ließe
sie sich nieder; die Thüre waren och

geschlossen, alles war still ; sogar die

die Quelle murmelte schläfrig, ais wäre
sie versiegt in der Nacht und begänne
jetzt erst wieder zu fließen, da es tage
woltte. In dcrIägcrbiillc fchlummerle
Haymo auf feinern Lager, und strater
Severin, der bei ihm hatte wachen
sollen, schnarchte ans der Holzbank ; er
hatte am vergangenen Äbend ein schweres
Werk geleistet : er hatte sei Pärchen"
Nechderg nd Stein ganz allein bezwi.
gen müssen, da Herr Heinrich den Pog!
; sich i die Sch!assti,be geiiommen,
um den Heuboden sär Gitüi zu räumen,

Herr Schluücmanu, dein die gewohnte
.Bettschwere" fehlte, erwachlc zuerst.
Lautlos öffnete er den stenfierlade,,. und
da gewahrte cr die Knechte und de

Sndmailn; eine Weile stand er ,,.
schlüssig und frauie sich den Kops; dann
ging er hinaus. Darüber erwachte
Herr Heinrich.

Wolsrat und die Knechte erhoben sich,

als der Bog! ans der Thnr irai ; fopf.
schüttelnd ging cr auf den Gefangenen'
zu, er donnerte und blivie ich! wie
lonsi, nur ernster Porwnrs klang ans
seiner Slirnme, als er zu Wolsrat sagte :

.Polzer, Polzer! Was hast denn da
jetz! angestel t! Das wird Dir tmen
bösen Tag l. tilgen !"

ES wäre Wolfrat wohler zu Muth
gewesen, wenn der Po.z! geschrieen und
im! den staunen gefucklel! hatte, als
wollt' er ihn niederschlagen auf dem
stleck. So aber fehlte ihm die Ruhe in
der Stimme, als er. mit finsteren Äugen
ausblickend, dem Pog! erwiderte : Ich
weiß nicht, was Ihr meinet, Herr!
Aber wissen möcht' ich wohl, warnm
mich EureLeul'iiberialleii nd a:n Strick
dahergeführt hoben wie eine I'chs. de

man metzgen will !"

.Polzer! Polzer! Tim' nick! leug-
ne '." jagle Heir Schlutteman mit
den fairnesten Lauten, deren er jahz
war. .Sonst muß Dich einer frage,
der eine heiße Znnz' hak nd eiserne

Zahn'!'
Wolirals Geiickk wurde aschfarben.

Ick brauch' nichts leugnen und nichts
eingefichen. Ich weiß nickt, was Ihr
wollt von mir!"

.Polzer, Polzer! Ich will Dir in
Her Gut' nur sag' " der Pogt ver-

stummte, denn Herr Heinrich war ans
der Thür getreten. Nur einen Blick
linz mackie Herr Zchlntkemann und
deutete auf den Gefangenen.

Lange lie? Herr Heii-ric- h schnei zend
seinen Blick ans Woifrat rn'a.'n. und
dieser ertrug den Blick ni'd zuckte :tkeiner Wimver.

.icdet ih die Hunde los !"
Herr Zchiiittemaizit w.ach!;.g7??:

WOERNER-'- :

i.:;r.;r3(uiunb ci:?(i5n!;n:;r:t für

öffentliche mid prirat-i?auten- .

iiipctirtfrV'n: sir bJ' r Jiifl'i? (.'i;rt ?3iirt
uns :t., i:tt )!,,.

ihn dock an! Geli, Du erkennst ihn?"
'Nein, Herr Bogt!" sagte Haituto

i! bebender Stimme, Der'S gethan
hak, war geringer am Leib und hat
schwarzes Haar gehab, Der da war's
nicht."

Herr chluttcmanu hob die Ärute und
ließ sie aus seine Hüsten satten, als
wolllc cr sagen: Jetzt steht mir der
Verstand still !"

Ihr sehet, Bogt, matt kann sich

irre!" sagte Herr Hcirich. Wir
müssen den Mann freigeben." Er
nickte, als wäre die Sache für ihn crlc-dig-

und ging der Herrcnhüttc zn.
Unter der Thür rief er den strater.

Die Knechte sollen packen, wir steigen
vor Mittag noch zu Thal. Du, der
Bogt nnd das Mädchen, Ihr suchet mit
den Knechte über die Almen, Ich
warte Hier mit dem Haymo, bis das
Maulthier kommt ; da chincu wir
den Abstieg nach dem See, er ist für
zer nnd für .rnrnno minder beschwer-
lich."

Bor der Iägcrhiille stand Hahn,
och immer aus der gleichen Stelle,

AIS er den Propst i der Tlstir
sah, athmete er lief ans,

wandte sich wortio ab und trat in die

Hütte.
Wolsrat nnd Herr Schllltteman wa-re-

allein,
Schau, schau," sagte der Bogt und

kraute sich das Genick, jetzt hab ' ich

Dir halt doch Unrecht gethan!"
Wolsrat schwieg und blickte langsam

ach den beiden Thüren,
So sei halt jetzt zusriedcn, Polzer,

und thu' Dich nicht kränken !" stotterte
Herr Schluttetnattn, Und daß Dir die

Schicht ausbezahlt wird, die Du Heus
im Sudhaus versäum! hast, dafür sorg'
ich schon, ja, ja!"

Kaun ich setz! gehen, Herr?" fragte
Wolsrat mit rauher Stimme.

streilich, Polzer, freilich ! Ja, geh'
nur heim zu Deinem Weib!" Freundl-
ich klopfte der Bogt dem Sudmann auf
die Schulter. Und weißt, weun's im
nächste Jahr wieder hapert mit dem

Lehent, dann komm' nur zu mir, ja, ich

laß' schon mit mir rede,"
Es wird's nicht brauche, Herr!

Behüt' Euch Gott !" Wolsrat zog den
Hut i die Stirn und ging dem Steig
zu. während Herr Schlittteinann

das Herrenhaus betrat.
Da rief Herr Heinrich ans dem stcn-ste-

Wolsrat! Wohin?"
Heim will ich, Herr! Ich kann doch

gehen?"
Wenn Du willst. Doch es wär'

mir lieb, wenn Dn eine Weil' noch
bleibet, möchtest. Ich hätt' eine Arbeit
siir Dich."

Wohl, wohl, Herr," sagte Wolsrat
Zögernd,

Setz' Dich nur da her ans die Bank
und ivarie, bis ich komme,"

Mi! finsteren Äugen ging der Sud-mau- n

zur Bank ; man sah es ihm an,
er that'S nicht jjt'iit; unter dem Kittel
rührte er die schultern, als wär' ihn,
nicht ivo',,1 ;;, Muth iit seiner Hank,

Zwischen den Zweigen der stickte
schlüpfte Gittli hervor und huschte in
die Iägerhiitke, Halnno saß ans dein
Betk. Sie flog ans ihn zu, umschlang
seine .Hand und sank leise weinend m die
Kniee,

Aber Gittli. geh', was machst denn ?"
stammelte er mir umflorter Stimme und
hob sie ans.

Bcrgclt'S Gott, Haimio, vergelt'S
Gott tausendmal, weil Du Erbarmen
gehabt haft mit ihm!"

Hab' ich nickt in ii sie ?" flüsterte
cr. Und wenn' mich gleich meine
Scet' gekostet hätt'!" Seine Äugen
hingen an ihr mit fehnfiichliger Schwer-nintl-

Schau, Haymo," zitterte es von
ihre Lippen, cr hat ja freilich was
.ii'ges. Arges geil,a ! Äber gelt, ick,

hab' eS doch e, liitzel wieder gut ge-

macht ? Wie er gekommen ist und hat'S
der Schlvah'rin gestandet, und ick
hin drin in der Kammer gewesen und
hab's gebort fckau, da hat mich doch
keius nimmer halten sonnen, gelaufen
bin ick und gelaufen, bis ich ?,ck ge-

sunden hab' und gelt, ich hab's doch
wieder ein liitzel gut gemach,?"

Er ließ ihre Hände und überflog sie
mit bangem Blick. Nur weil Difs
wieder gut best machen wollen?" fragte
er mil versagender Slitniue, .Un
sonst wegen gar nichts bift gekom neu ?"

.sie blickte mit erichroiicncn Äugen zu
!.! ans. .Weswegen sonst denn hatt'
ich Io,,",e,i sollen? Ja wa? hast
denn ? Was schaust mich denn so an?"

Er schwieg und strick mit der zit-

ternden Hand über die Stirn.
Aber so red' doch!" stotterte sie in

herzbeklemmender Angst.
Er schüttelte vr den Kopf und

wandte sich ab,
X mein iolt. ,a was hast denn, ich

ha1 Dir doch nicht gethan r
Sie wol.le seine Hand enaien. Da

fiang von diannen die Stimme des stra
ter : i::tli. i"!,t!" Er trat ,n d,e
Stube .Da diil Dn ia! So tor:;:'
dock, Diii'teiii. frrnra' doch. Du sollst
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Zille Freunde eine anten (Sla'e Ii.
2i'fin uiiv,, sowie einer vorlresflichen
Eiaane werten dieses stet bei mir vor

finden. Freundliche Bediennnz zuge
sichert.

.,iiiszeh Jahr'?" wiederholte, Herr
Heilirich, Und nach liirzem Besinlien

fragte er : Weißt Dn nicht ai'ch den

Tag, an dem Dn geboren bist?"
Wohl wohl, Herr, an, heiligen "

,'deu Cttobcr.
Betroffen blickte der Propst das

Madchnt an, Änt heiligen Pelagitag
das ivar zehn Tage ach de Ärnpfin-ge- r

Schlacht und einen Tag nach dem
Brande der Burg ivaikenberg Hier
hatte die Natur ein seltsames Spiel

oder lies ansathmcnd schüt-

telte er den !ops und fragte : Wo seid

Ihr denn daheim gewesen?"
In Dorfcn fünf Wegstunde süd-

lich von Vandshnts, Herr, aber wir
habe icht im Cit gchaniet. Unser

Haust ist ganz ciiiödig im Wald gestan-

den, denn der iVuer Hai gekohlel,"
iiaulist Dn Dich denn noch besin-

ne ans Pater nnd Mutter?"
Sie schaitte ihn mit feuchten Äugen

an, Staun denn eins Pater und Mut
ter vergessen ? Ich bei' ja doch alle

Tag' für sie, nnd da seh' ich'S allwei'l
wieder dastehe vor mir: den Pater,
der wie ein Banin gewesen ist, wen das
Mies daran hangt, ja, so einen langen
Bart hat er gehabt, und wisset, Herr,
er hat schon ein lüvel gegrauclet aber
daS Muiterl, ja. das hat noch allweil

Zopf gehabt wie ein Junges, Ilud so

gut selianen bat'S könne, und eine

Hand hat gehabt weun's einen

damit angerührt hat, das ist einen, völ-

lig gewesen icie an einem Äbend, lveuu'S

recht waillieiet nnd es streicht et Vüftl
an einen hin. Und o viel, so viel lieb

Hat's ntick möge! Ich glaub', es hat
och fciuo aus der Well ein so gutes

Mnlterl gehabt wie ich!" Sie fuhr
sich mit dem Äim über die Äugen.

Herr Heinrich erhob sich, trat ans

(tli zu nnd nahn, ibre Wangen in

seine Hände, Das Muiterl nimmt
Dir feiner mehr, und wenn er Dir auch
ein anderes dafür geben sonnte !"

Sie schaute ihn fragend at!, denn sie

verstand ihn nicht.

ivratcr Severin erfliien. Der Bub'
ist daheim '"

lir soll kommen !"

Wal ti trat i die Stube, und wiih
reud Herr Heinrich leise mit ihm redete,
erhob sich irittli und schlich a der
Wand entlang zur Tliir, Draußen
fuhr sie sich i,och einmal iiber die Äugeli,
dann ging sie der Iagerhiittc zn. Doch

ehe sie diese erreichte, blieb sie stehe,
als besänne sie sich nnd nun eitle sie

dem Pfad zu, der in daS Sleinthal
führte. Sie wollte die verlorenen Peil
chcn suchen.

Äts sie die Wende deS Steiges
fuhr sie erschrocken zurück. Dort

ans dem Stein saß immer noch der Pa-
ter ; nnd in seinen Heiudeu hielt er ihr
iirciuzleiu und blickte darauf nieder mit

regnngstojen Äiizeii. Jetzt horte fie

auch Tritte hinter sich doü kam der

Bub' mit zwei Bergnocke nnd einer
iensackel. VanlioS schlnpile sie in

eine Busch und wanete. .Sie horte,
wie die Beide einige Worte wechselten

und sich einftiiiten.
Nun kam sie wieder hervor nnd be-

gann zu suchen, Äber das hauzlein
wollte sich nicht finden lasse,

, Jetzt hat er' angenommen!" stam-

melte sie; aber sie zuritte nicht. ,Pie-leich- t

bat er eine irrend' davon Und

liniern, der so viel Schmerzen getragen
hatte, war eine ,neude wohl zu gönnen !

Weid und ld verlieren müsse in

einer 'Nackt wer häne mit ihm
lirrnirmen fühlen sollen, wenn nicht

sie! Halte sie doch Pater und Mut-
ter auch an einem Tag verloren da

mals. als im Vand da große Sterben
nmging!

i'ange, lange stand sie und schaute ihm
nach, wie er im Gewirr der ,el?dlocke
verschwand, wieder auftauchte, zwiiche,,
dunklen Gebüschen sich verlor und wie
der erschien.

Der frischer ziehende Abendwind

mackte ihr Roeklein flattern und smelte

mit ihreni Haar, linier ihr im Berg
wald rief ei uckuck. der erste, der mit
dem rilhlinz gekommen war. und über
den Halden begannen die steilen Wände,
zwischen denen der Schnee nur noch in

einzelnen Schluckten hing. ,n warme,
Zioihe zu glühe.

I". Hflvilcl.
Die Dämmerung, Belebe über de
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